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Kurt Hutterli 

Omleto 
Eine Komödie nach italienischem Rezept 
 
 
 
BE+HD; mind. 8D/8H  
Der Schlosspark des Grafen von Grossomodo in Andeutung.  
Profilstangen für den Bau des geplanten Parktheaters und 
provisorische Abdeckwände, hinter denen sich die Schau-
spielerinnen und Schauspieler für ihre Auftritte bereitmachen 
können. 
 
«Das Hoftheater des Grossherzogs von Illustrien wird sich 
daneben ausnehmen wie billigster Kitsch!» 
Eine fahrende Commedia dell'arte-Truppe nutzt die Rivalität 
zweier Adelshöfe aus, um sich so richtig in Szene zu setzen. 
Das bunte, turbulente Spiel gipfelt in einer Hamlet-Fassung 
der besonderen Art. 
«Eine glänzende Idee, das grossartige Parktheater des 
Grafen von Grossomodo gleich an Ort und Stelle zu 
würdigen.» 
 
Das Stück eignet sich speziell auch für Freilicht-
Inszenierungen. 
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Personen 
Ruggero di Grossomodo, Graf 
Gelsomina Rubacuori, Hofmeisterin und Geliebte des Grafen 
Cecilia Cantasempre, Dienerin  
Otello Bluffi, Architekt (kann von einem Schauspieler 

der Truppe Saltimbocca-Tiramisù gespielt 
werden) 

Erminia Saltimbocca, geborene Tiramisù, Frau des Theater-
direktors, Grossherzogin Carolina von 
Illustrien 

Colombina, Prinzessin Enrica Caterina Isabella von 
Illustrien 

Lucinda, Gentildonna di Sospirprofondo 
Sabina Trombaforte, Dottoressa, Heroldin 
Valeria Soffiatutto, Souffleuse, Hofdichterin Viola Chiardi-

luna 
Giulietta Aspirapolvere, Kammerzofe 
Amalia di Cacciavite, Erzieherin 
Federico Saltimbocca, Theaterdirektor, Grossherzog Orlando von 

Illustrien 
Arlecchino, Prinz Gustavo Fabrizio Andrea von 

Illustrien 
Pantalone, Finanzminister Cesare di Mangiasoldi 
Flavio, Gentiluomo di Batticuore 
Capitano Spavento, General Ercole di Ferbattuto 
Brighella, Ippolito Cadutamassi, Hofarchitekt 
Amadea Goladoro oder 
Amadeo Goladoro Hofsängerin oder Hofsänger (momentan 

stumm) 
 
Alle Schauspielerinnen und Schauspieler der Truppe übernehmen 

im 4. Akt noch weitere Rollen. 
 
Claudius, König von Telemark, Omletos Onkel, wird 

von Federico und am Schluss von Graf 
Ruggero gespielt 
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Gertrud, Omletos Mutter, Witwe des vorigen 
Königs und Gattin des gegenwärtigen 
Königs, also Königin, wird von Erminia 
und am Schluss von Gelsomina Rubacuori 
gespielt. 

 

Omleto, Sohn der Gertrud und des vorigen Königs, 
Neffe von Claudius, wird vom Arlecchino-
Darsteller gespielt. 

 

Polonius, Oberkämmerer 
 

Ophelia,  dessen Tochter, wird von der Colombina-
Darstellerin gespielt 

 

Laertes,  dessen Sohn 
 

Horatio, Omletos Freund 
 

Der Geist von Omletos Vater 
 

Marcellus, Offizier 
 

Eusebia, Dienerin 
 

Rosenkranz, königlicher Geheimdienstagent 
 

Güldenstern,  königlicher Geheimdienstagent 
 

Nummerngirls und Nummernboys 
 

- Hier können männliche Rollen durchaus auch von 
Schauspielerinnen dargestellt werden. 

 
 
 

Im Schlosspark des Grafen von Grossomodo 

 
Um 1850 
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1. Akt: Ruggero, Graf von Grossomodo, bespricht in seinem 
Schlosspark mit Architekt Otello Bluffi den geplanten 
Theaterbau. Sie werden von Theaterdirektor Federico Saltim-
bocca überrascht, der die Künste seiner fahrenden Truppe 
anpreist. 

2.Akt: Die Truppe Saltimbocca-Tiramisù baut im Schloss-
park ihre Bühneneinrichtung auf und bereitet sich auf das 
Spiel vor. Dabei lernt das Publikum einzelne Figuren der 
Commedia dell'arte kennen. 

3. Akt: Mit ihrer Darbietung karikiert die Truppe unverblümt 
den Hof von Ruggeros Gegenspieler Grossherzog Orlando 
von Illustrien. Ruggero und seine Hofmeisterin Gelsomina 
Rubacuori finden Gefallen an diesem boshaften Spiel. Sie 
sind bereit, sich auch eine "ernsthafte" Produktion der Truppe 
anzusehen. 

PAUSE 

4. Akt: Die Truppe präsentiert unter dem Titel "Omleto" ihre 
Fassung von Shakespeares berühmtem "Hamlet". Graf 
Ruggero und Hofmeisterin Gelsomina werden schliesslich ins 
Spiel einbezogen. 
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1. Akt 

Im Schlosspark des Grafen Ruggero di Grossomodo. 
Ein paar Profilstangen für das geplante Parktheater, 
dazu Abdeckwände, hinter denen sich Schauspieler-
innen und Schauspieler verstecken können. Der Graf 
spielt mit seiner Hofmeisterin Boccia. 

Ruggero beugt sich über die Kugeln. Gwunne! I ha gwunne! 
Gelsomina  stellt sich neben ihn. Aber das hie isch doch my 

Chugle. 
Ruggero Wen i säge, i heigi gwunne, han i gwunne. 
Gelsomina U wen i säge, du heigsch verlore, hesch verlore. 
Ruggero Säg das ja nid no einisch! Er gibt ihr einen Klaps auf 

den Po.  
Gelsomina Aber Herr Graf! 
Ruggero Han i gwunne oder han i nid gwunne, Frou 

Hofmeischtere? 
Gelsomina Was überchumen i, we du gwunne hesch? 
Ruggero Was wettisch? 
Gelsomina E nöie Huet. Eine wi d Grossherzogin vo Illuschtrie. 

Aber mit no meh Blueme u Frücht druff. 
Ruggero Nume, wen i die nächschte zwöi Spil o no gwinne. 
Gelsomina fällt ihm um den Hals. Ruggero-Schatz! Du wirsch se 

garantiert gwinne. Sie nehmen die Kugeln auf, 
machen sich fürs nächste Spiel bereit. 

Ruggero Darfsch dasmal aafaa, Gelsomina. 
Cecilia nähert sich den beiden, singt laut und nicht immer 

rein. 
Ruggero ruft Cecilia zu. E chli lyser wäri fasch no schöner! 
Cecilia singt unbekümmert laut weiter, bis sie vor Ruggero 

und Gelsomina steht. Mit einem Knicks: Der Herr 
Architekt Bluffi wäri de da. 

Ruggero Er söll dahäre cho! 



 

 
- 6 - 

Cecilia Er het gseit, es wäri gäbig, wen er Öich die Plän dinne 
by mene Glesli Wy... 

Ruggero Was gäbig isch, bestimmen i! U gäbig isch, wen er syni 
Plän grad dahäre bringt. Capito, Cantasempre? 

Cecilia Capito, Herr Graf. Sie stimmt ein neues Lied an und 
geht ab. 

Ruggero zupft sich sein Kleid zurecht, zu Gelsomina: Dasmal 
de bitte grad von Anfang an in gehobener Sprache! 

Gelsomina Jawohl, Eure Exzellenz. Und Ihr schneuzt Euch 
diesmal dann nicht wieder mit dem blossen Finger! 

Bluffi nähert sich, eine Rolle mit Plänen unter dem Arm. 
Ruggero Das isch doch nume... das ischt doch nur eine 

Notlösung gewesen. 
Bluffi verbeugt sich. Ihro gräfliche Hoheit! Hochwohl-

geborene Dame! Eine glänzende Idee, meine Pläne für 
das grossartige Parktheater gleich an Ort und Stelle zu 
würdigen. Er entrollt ein erstes Blatt. Ihr werdet sehen, 
das neue Hoftheater des Grossherzogs von Illustrien 
wird sich daneben ausnehmen wie billigster Kitsch. 

Ruggero Ihr meint? 
Bluffi Es handelt sich nicht um eine Meinung, sondern um 

eine Tatsache.Was hier in diesem Park entsteht, ist ein 
Stück wegweisender Architektur. Kein geschmackloser 
Abklatsch, sondern ein kühner Schritt in die Zukunft 
der Baukunst. Er entrollt ein zweites Blatt. 

Gelsomina Das sieht ja aus wie eine Kiste! 
Bluffi Nicht überladene Schnörkelei, sondern edle Einfalt und 

stille Grösse sind hier angesagt. Er stellt sich zwischen 
die Profilstangen. 

Ruggero Ich habe mich gefragt, ob sich im Hinblick auf das 
Budget die stille Grösse nicht etwas verkleinern liesse. 

Bluffi Ihro Durchlaucht! Wenn ihr dem schundigen Bau des 
Grossherzogs etwas Bleibendes, Richtungsweisendes 
entgegensetzen wollt, ein unsterbliches Monument wie, 
sagen wir, wie das Theater von Epidauros... 
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Gelsomina Sieht das auch aus wie eine Kiste? 
Bluffi Es ist auf andere Art von stiller Grösse. 
Ruggero Um noch einmal auf das Budget zurückzukommen... Er 

presst mit dem rechten Zeigefinger ein Nasenloch zu. 
Gelsomina hüstelt vernehmlich. Er hält inne, sucht 
vergeblich nach einem Taschentuch. Einen Nasen-
lumpen bitte, Frau Hofmeisterin! 

Gelsomina zieht ein besticktes Tüchlein aus ihrem Mieder, reicht 
es Ruggero. Hier, Ihro gräfliche Exzellenz. 

Ruggero schneuzt sich kräftig ins Tüchlein. Um noch einmal 
auf die Pläne zurückzukommen... Er reicht Gelsomina 
das Tüchlein. Sie schaut demonstrativ weg. Er stopft 
es kurzerhand Bluffi in den Gürtel. Ich könnte mir da 
durchaus eine Redimensionifizierung vorstellen. 

Bluffi In einem solchen Fall sage ich immer: Spart von mir 
aus am Material, aber spart nie am Architekten! 

Cecilia nähert sich, ein Lied schmetternd. 
Bluffi Ein genialer Architekt ist ein Geschenk des Himmels! 
Cecilia macht einen Knicks. Ein Herr Theaterdirektor 

Saltimbocca hat sich angemeldet. 
Ruggero Saltimbocca? Keine Ah... ach ja, den hätte ich fast 

vergessen. Tut mir Leid, Herr Bluffi, aber wir müssen 
unsere Besprechung hier abbrechen, der Herr Direktor 
Insalata... 

Cecilia Saltimbocca, Federico Saltimbocca. 
Ruggero Eben. Cecilia, begleite den Signor Architetto sofort 

zum Parkausgang! 
Bluffi Aber, Ihro edelste Gnaden, wir sollten unbedingt heute 

zumindest.... 
Ruggero Alles schön der Reihe nach, Bluffi. Und jetzt ist Herr 

Theaterdirektor Boccapiena an der Reihe. 
Cecilia Saltimbocca, Herr Graf. 
Ruggero gereizt. Habe ich ja gesagt: Francesco Saltimbocca. 
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Bluffi Oder spätestens morgen... Er rollt resigniert die Pläne 
zusammen. 

Ruggero Ist auch ein Tag, da gebe ich Euch vollkommen Recht, 
Herr Architekt. Cecilia geleitet Euch jetzt auf 
direktestem Weg zum Ausgang. 

Cecilia empfiehlt sich mit einem Knicks, nimmt Bluffi die 
gerollten Pläne aus der Hand, stimmt lauthals ein 
Lied an. 

Bluffi hält sich mit beiden Händen die Ohren zu und folgt 
ihr nach. 

Federico stürmt an den beiden vorbei, macht vor Ruggero und 
Gelsomina eine theatralische Verbeugung. Hochwohl-
geborene gräfleche Fürscht vo Grobomodo, durch-
louchtischti Dame! 

Ruggero Grossomodo! Und dazu Cavaliere di Aarburgo... 
(Aufführungsort evtl. „italianisiert“) 

Gelsomina Aarburgo? 
Federico Fantastisch! Aarburgo, e prächtige Ort! 
Ruggero Steht der Grafschaft Grossomodo in nichts nach. 
Federico Als Diräkter vo der berüehmte Schouspiltruppe 

Saltimbocca-Tiramisù... Er macht wieder eine 
theatralische Verbeugung... 

Cecilia flüstert Ruggero zu. Warum spricht er nicht in 
gehobener Sprache? 

Ruggero laut zu Federico. Ja, warum spricht Er nicht in 
gehobener Sprache? 

Federico Eure hochwohlgeborene Durchlaucht möge mir diesen 
Faux-pas verzeihen. Weil Euch der gute Ruf vorauseilt, 
ein überaus volksverbundener Herrscher zu sein, dachte 
ich... 

Ruggero Volksverbunden, ich? - Aber natürlech, Herr 
Theaterdiräkter, dür u dür volksverbunde. Redet Dihr 
nume, wi Öich der Schnabel gwachse isch! Er presst 
zum Schneuzen wieder einen Finger an die Nase. 

Gelsomina hüstelt vernehmlich.  
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Ruggero zu Gelsomina. Der Schnud... eh... Naselumpe! 
Gelsomina Dä het der Herr Architekt Bluffi. 
Federico reicht Ruggero mit eleganter Geste sein Taschentuch. 

Es isch mer en Ehr. 
Ruggero U mir es Vergnüege. Er posaunt kräftig ins Tuch und 

steckt es sich in die Tasche. 
Federico Wie Ihro Dürloucht sicher weiss, het der Grossherzog 

vo Illuschtrie mi u my unverglychlechi Truppe für sys 
nöie Hoftheater wölle engaschiere. 

Ruggero Han i nid... oder ächt? 
Gelsomina nickt demonstrativ. 
Ruggero I ha dervo ghört. 
Federico I ha sälbverstäntlech abglehnt. 
Ruggero Natürlech. 
Federico Erschtens isch das nöie Theater en architektonische 

Brächreiz. 
Ruggero Guet gseit, Herr Diräkter, so richtig zum cho... 
Gelsomina hüstelt laut. 
Ruggero Zum cho... cho... chomisch, dass e Grossherzog ke 

bessere Gschmack het! 
Federico Gar nid verwunderlech, we me sälber erläbt het, wie 

ughoblet es am illuschtrische Hof zue u här geit. I bi ja 
zur Yweiig vo däm stillose Theatertämpel yglade gsi. 

Ruggero Für mys zuekünftige Parkheater git’s nume eis: Grossi 
Eifalt u edli Stilli! 

Federico Genau, was i für mi u my grossartigi Truppe sueche. 
Dir machet nech kei Begriff, was das by dere 
Eröffnigsfyr für nes Theater gsi isch. U derzue die 
unpflegti Sprach, wo die dert rede! Das müesste  mir 
Öich scho im Maasstab eis zu eis vorspile. 

Gelsomina Gsäch me de o, was für ne Huet d Grossherzogin treit 
het? 

Federico Alles gsächet Dihr, hochwohledli Dame! Wi gseit: im 
Maasstab eis zu eis. 
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Ruggero Leider isch mys Parktheater no gar nid... 
Federico Kes Problem. Mir sy sälber mit allem usgrüschtet, wo 

nes für die Uffüerig brucht. 
Ruggero U ds Betribsbudget hei mer halt o no nid bewilliget. 
Federico Wär wetti da scho vo Gält rede, we’s um höchschti 

Schouspilkunscht geit! 
Ruggero I uf jede Fall o nid! 
Federico Äbe. 
Cecilia kommt von weitem singend gerannt, macht einen 

Knicks, aufgeregt: I ha se mit em beschte Wille nid 
chönne ufhalte. Sie hei mi eifach überrennt! 

Erminia schon von weitem. Federico! Federico! Chöi mer 
äntlech cho? 

Federico zu Ruggero und Gelsomina. My wärti Frou Gemahlin, 
die unverglychlechi Schouspilerin Erminia Saltim-
bocca, geboreni Tiramisù. 

Erminia marschiert an der Spitze der Theatertruppe in den 
Schlosspark ein. 

Ruggero Das isch... das isch... i ha doch no mit keim Wort 
gseit... 

Gelsomina begeistert. Natürlech hei mer, tesoro mio! Sie küsst 
ihn. 

Federico Aber doch nid vor allne... 
Gelsomina küsst ihn noch einmal. Ruggero-Schatz! 
Cecilia stimmt ein schnulziges Liebeslied an. 
Federico Basta, Cantasempre! Basta! 
Cecilia erstarrt und verstummt. 
Gelsomina nimmt Ruggero am Arm; zu Federico: Chömet is de i 

ds Schloss cho mälde, we Dihr parat syt! 
Federico Ganz zu Öine Dienschte, allerhochwohledlischti Dame! 

Er eilt seiner Truppe entgegen. 
Gelsomina zieht Ruggero in Richtung Schloss. I ha gar nid 

gwüsst, dass du o no Ritter vo Aarburgo bisch. Isch das 
Aarburgo wyt ewägg? 
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Ruggero Kei Ahnig. I ha dä Titel ersch chürzlech dür ne 
Adelsagentur gchouft. Er geht Arm in Arm mit 
Gelsomina ab. 

Cecilia löst sich aus ihrer Starre, nimmt ihr Lied wieder auf, 
folgt den beiden ins Schloss nach. 
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2. Akt 

Federico weist seiner Truppe neben den Profilstangen und den 
Abdeckwänden einen Platz für die Materialkarren zu. 
Ds Material chunt vorlöifig dahäre. Zu Erminia: Frou, 
der Herr Graf het aabbisse! U d Hofmeischtere o. Das 
merksch übrigens grad sofort, dass die sys Konkubeiji 
isch. 

Erminia Konkubine heisst das, Federico, nid Konkubeiji. 
Federico Säg du mira Konkubine, i blybe bi Konkubeiji! 
Erminia Konkubeieli würd mer fasch no besser gfalle. 
Federico Immer ds letschte Wort, Hermine! Er stellt sich 

zwischen die Profilstangen. 
Erminia Säg mer no einisch Hermine, und i säge dir Fritz! Sie 

verschwindet zwischen den Karren, macht sich an den 
Requisiten zu schaffen. 

Federico klatscht in die Hände. Alli härecho! Los! Los! Es wird 
nid gschnaagget! I eire Reihe häresta! Die Truppe reiht 
sich auf. Erminia stellt sich demonstrativ abseits. 
Federico schreitet beim Sprechen wie ein Offizier vor 
seiner Truppe auf und ab. I ha guete Bscheid. 
Usgezeichnete Bscheid. Hervorragende Bscheid! Mir 
hei nid vergäbe dichtet u güebt. Der allerdurchlouch-
tigscht Herr Graf u die hochwohlgeboreni Frou 
Hofmeischtere wei üsi illuschtrischi Posse gseh. I ha 
däm hochnoble Paar natürlech gseit, es handli sech um 
die puurluteri Würklechkeit. 

Arlecchino Aber chöi mer de nachhär o der "Omleto" spile? 
Federico Arlecchino, im Ougeblick redt numen öpper, u das bin 

i! I nimen aa, dass mir vor üsem hochtragische 
"Omleto" zersch gschyder no einisch öppis Liechts, 
Luschtigs bringe. 

Arlecchino stiehlt sich davon, setzt sich schmollend abseits. 
Flavio Mir chönnte doch "Der Diener als Dichter u Liebhaber" 

gä:  
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 O Herrin, Eure Augensterne 
 Blinken zu mir aus der Ferne! 
Federico scharf. Flavio! 
Brighella imitiert Flavios schwärmerischen Tonfall. 
 O Herrin, Eure Hühneraugen 
 Wollen nicht zum Tanzen taugen! 
Federico explodiert. Was han i vori grad gseit?! 
Brighella Dass mer öppis Liechts u Luschtigs wölle bringe. 
Federico U no vorhär? 
Lucinda schmeichlerisch. Dass hie im Momänt numen eine 

redi, Signor Direttore, u dä sygit Dihr. 
Federico Brava, Lucinda, brava! Vorschläg für anderi Stück? 
Capitano "Der singend General". Er singt die Tonleiter. 

Doremifasolasido. 
Giulietta Du tönsch geng meh wie ne singendi Saagi! 
Amalia E Närvesaagi! 
Capitano Signor Direttore, settigi Banouse sött me standrächtlech 

erschiesse! 
Dottoressa Mit dym Organ chönntisch se o eifach z Tod singe! 

Allgemeines Gelächter. 
Federico klatscht in die Hände. Ärnschthaft bitte, myni Dame u 

Herre! 
Colombina Mir bringe d Prinzässin uf em Ärbsli. 
Pantalone Nume, wenn i cha ds Ärbsli spile! 
Colombina En alte Glüschteler wie di wett i nid für ne Million i 

mym Bett. O nid under siebe Matratze! Allgemeines 
Gelächter. 

Erminia Federico! 
Federico Ja, my beschti Erminia? 
Erminia Schluss jitz mit däm Gstürm! Ablade und ufboue! 
Federico zur Truppe. Jawohl! Schluss jitz äntlech mit däm 

Gstürm! Ablade und ufboue! 
Sabina Wo isch d Bühni? 
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Federico Hie. Er schreitet die Fläche zwischen den 
Profilstangen ab. Natürlech nume provisorisch, bis ds 
gräfleche Parktheater bouen isch. Flavio u Lucinda, 
dihr chöit der Bühnirand grad mit emene Band 
markiere. Los! Uf was wartet dihr no? Er stürmt der 
Truppe voraus zu den Materialkarren. Mir lade nume 
ds Nötigschte ab: e Sässel, e Teppich, vilecht e Wand. 
Amadeo, der Sässel chunt dahäre! Giulietta u 
Pantalone, der Teppich hie... no chli meh dert übere. U 
Brighella u Sabina, dihr stellet die Wand wyter hindere. 
Bruuche mer die überhoupt? 

Sabina im Chor mit Brighella. Aber Dihr heit doch grad vori 
gseit... 

Federico Vilecht, han i derzue dänkt, vilecht. U das heisst jitz 
äbe: Mir bruuche se nid. 

Brighella im Chor mit Sabina, beleidigt. De halt äbe nid. Sie 
machen sich daran, die Wand wegzutragen. 

Federico Eigentlech isch sie doch no ganz dekorativ. Stellet se 
vilecht dert äne häre. 

Sabina Vilecht ja oder vilecht nei? 
Federico Vilecht ja! U de machet nech alli sofort parat! 
Amadeo Scho mit Kostüm? 
Federico Natürlech! 
Amalia bereits stark geschminkt. U gschminkt? 
Colombina Nimmt mi wunder, wo du no meh Farb wettisch 

häreschmiere! 
Amalia streckt Colombina die Zunge heraus. 
Colombina Richtig, dy Zunge isch no chli bleich. 
Federico U kontrollieret vor allem d Requisite! Was macht dä 

Teppich da? 
Giulietta Aber Dihr heit doch gseit... 
Federico Keis Aber! Er stört optisch. Wägg dermit! 
Colombina mustert demonstrativ den Teppich. I schliesse mi Öirer 

Meinig aa, Herr Diräkter. Er stört. 
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Federico Danke, Colombina. 
Colombina flötet. Pantalone! 
Pantalone Was wünscht das schöne Tübeli? 
Colombina imitiert Federico. Wägg mit däm Teppich! 
Pantalone Aber i... 
Colombina Kes Aber! 
Federico Richtig! Sofort wägg dermit! 
Colombina Er stört nämlech optisch. 
Pantalone wirft Colombina einen giftigen Blick zu. Ganz wie 

Dihr wünschet, Signor Direttore. Er rollt den Teppich 
ein, geht damit ab; zu Colombina. Blödi Zwätschge! 

Colombina tänzelt hinter Pantalone her. Tue rueig no chli meh 
meckere, du alte Geissbock! Alle ab zu den Karren, 
ausser Federico, Valeria und Arlecchino, der immer 
noch schmollend abseits sitzt.  

Valeria bringt den Souffleusenkasten, stülpt ihn wie einen 
Helm über den Kopf; zu Federico. Vo wo uus söll i de 
suffliere? 

Federico Am beschte grabsch der dert vore nes Loch i Bode. 
Valeria Das isch doch nid Öijen Ärnscht, Signor Direttore?! 
Federico De la dir halt öppis anders la yfalle. I ha jitz kei Zyt 

zum stürme! 
Valeria verschwindet beleidigt hinter der Wand. 
Federico pflanzt sich hinter Arlecchino auf. Was machsch de du 

no hie, wenn i darf frage?! 
Arlecchino Dihr dörfet, Herr Diräkter, Dihr dörfet. I bi im 

Hungerstreik. 
Federico Was söll das heisse? 
Arlecchino Das heisst: I streike, wil i Hunger ha. 
Federico So ne Frächheit! O du verschwindisch sofort u machsch 

di für dy Uftritt zwäg. Süsch sorgen i derfür, dass du 
hüt am Aabe Hunger hesch, wil du streiksch. Er packt 
Arlecchino am Kragen, zieht ihn hoch, befördert ihn 
mit einem Fusstritt in Richtung Karren. 
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Arlecchino jammert herzergreifend. 
Federico mit selbstgefälligem Lächeln. Es git Momänte, da 

möcht i mir am liebschte voll Bewunderig sälber uf d 
Schultere chlopfe u mer zuerüefe: Federico Saltim-
bocca, du bisch der gebornig Chef! Er geht mit 
geschwellter Brust zu den Karren. 

Arlecchino schleicht sich vorsichtig zwischen die Profilstangen. 
Mi la Hunger lyde, wil i streike! E settigi Ungräch-
tigkeit! Wen i doch streike, wil i Hunger ha. Aber dä 
Herr wird no syni Wunder erläbe! Uf de Chnöi wird dä 
mi bitte, äntlech wieder e Byss z nä, wenn er gseht, 
wien i vo Uftritt zu Uftritt geng meh us de Chleider 
gheie. U wenn er ghört, wie myni Chnoche afö 
chlefele, wird er ersch rächt es schlächts Gwüsse 
übercho. Mit letschter Chraft wirden i ihm zuehuuche: 
Z spät, Signor Direttore, leider z spät! Dir hättet nech 
das vorhär sölle überlege. U de wird er hüüle u gränne 
wie ne Schlosshund. Er geht laut schluchzend ab. 

Valeria tritt hinter der Wand hervor, den Souffleusenkasten 
in den Händen. Vo dert hinde vüre chan i ömel 
unmüglech suffliere! Sie legt den Souffleusenkasten 
an den imaginären Bühnenrand und holt bei den 
Materialkarren einen künstlichen Busch. 

Erminia Federico! Federico! Der Aff frisst mer my Huet! I ha 
dir ja geng gseit, en Aff als Maskottli syg e Blödsinn! 
Bringt nume Unglück! Pfui, du Mischtviech! - Jitz het 
er scho alli Stoffbeeri verbisse! Usstopfe und uf my 
Huet stecke wirden i di! Federico, mach doch öppis! 

Federico I chume ja scho. Er läuft zu den Karren, ergreift einen 
Stock. Wart nume, du Satansbrate! Er schlägt zu, man 
hört das Gekreisch des Affen. Wenn i di no einisch bi 
däm Huet verwütsche, ziehn i dir ds Fäll über d Ohre! 

Valeria stellt den Busch zur Tarnung vor den Souff-
leusenkasten. 

Flavio tritt zu ihr. O Valeria! I bi so glücklech, dass der 
Direttore di aagstellt het. Valeria lächelt hold, stülpt 



O m l e t o  

 
- 1 7 -

sich den Kasten über den Kopf. Flavio ist ihr dabei 
behilflich. Sie setzt sich vor den Busch. Du weisch gar 
nid, wie gärn i dyni Stimm ha, we sie us em 
Suffleusechaschte zu mir ufstygt. I cha albe fasch nid 
gnue der Fade verlüüre. Si isch wie... wie... wie... 

Valeria souffliert. Lerchengesang. 
Flavio Ja, natürlech: wie Lerchengesang. Söll i alles no einisch 

säge? 
Valeria So mängisch, wie du wosch, my Flavio. 
Flavio Du weisch gar nid, wie gärn i dyni Stimm ha, we sie us 

em... us em... 
Valeria souffliert. Suffleusechaschte. 
Flavio Genau! I fa grad no einisch vo voren aa: Du weisch gar 

nid, wie gärn i dyni Stimm ha, we sie us em Sufflee... 
Sufflee... Suffleusechaschte zu mir ufstygt wie... wie... 
äbe wie Vogelgsang. 

Lucinda nähert sich den beiden tänzelnd. 
Valeria haucht. O Flavio! 
Flavio wiederholt automatisch. O Flavio! - Halt, da stimmt 

öppis nid... ah ja, natürlech: O Valeria! Er fasst ihre 
Hände, zieht sie hoch, steckt seinen Kopf zum Kuss in 
den Kasten. 

Lucinda überrascht die beiden. Valeria! Dass du uf so ne 
Hüüchler vo Süessholzraschpler chasch ynegheie! 

Valeria Lucinda, du? Ig... är... mir... 
Flavio zu Lucinda. Du hesch mir grad öppis vorzwärfe, 

usgrächnet du! Jedem myse Verehrer us em Publikum 
machsch nach der Vorstellig schöni Ouge u tröimsch... 

Lucinda Das lan i mir vo dir nid la biete! I wirde... i wirde... 
Valeria souffliert. Mi bym Federico beschwäre. Sie huscht 

davon. 
Lucinda Bym Federico beschwäre. 
Flavio Syt wenn...? 
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Lucinda I ha nume wiederholt, was d Valeria gseit het. U hie 
und da seit sie sogar Federico-Schatz! 

Flavio U du, du tröimsch dervo, mindeschtens e Graf wärdi di 
eines Tages vor Bühni ewägg i sys Schloss hürate! Sie 
gehen streitend ab. 

Lucinda U du... du... du gisch di mit so mene Flittli... 
Flavio Sälber eis! 
Lucinda versetzt ihm eine Ohrfeige, rennt davon. 
Flavio verfolgt sie. Das wirsch mer büesse! Bitter büesse! Er 

überrennt den Capitano, der sich eben einen weiteren 
Orden an die Brust heften wollte. 

Capitano Mordio! Hilfio! Er starrt auf seinen rechten 
Zeigefinger, an dem jetzt der Orden hängt. I bi 
verletzt, fasch tödlech verletzt! 

Flavio stiehlt sich davon. 
Capitano Z Hilf, i verblüete, schnäll! I verlüüre chübelwys Bluet! 
Colombina eilt zu ihm. O Gott, Capitano, was isch passiert? 
Capitano Me het mi aagriffe. Feig us emene Hinterhalt. I ha 

nume ne Schatte gseh. Und jitz steckt dä Heldenorde 
tief i mym Fleisch! 

Colombina schaut sich seinen Finger mit gespieltem Schrecken 
an. Das isch ja entsetzlech, fasch bis uf e Chnoche. Sie 
zieht die Nadel mit einem Ruck heraus. 

Capitano bricht mit einem Schmerzensschrei zusammen. 
Colombina Kei Angscht, Capitano! I luege scho, dass du a dere 

fürchterleche Wunde nid stirbsch. Sie wickelt ihm ihr 
Taschentuch um den Finger. 

Capitano schwach. Du hesch mi grettet, Colombina... my 
liebschti Colombina! A myre Syte bisch du i d 
Gschicht vo... vor Grafschaft Grossomodo yggange. 

Federico Colombina! Colombina! 
Colombina Hie bin i, mio caro Direttore, hie! 
Federico taucht auf. Wo? 
Colombina Bi üsem heldehafte Capitano. 
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Federico tritt zu den beiden. Was macht de dä da am Bode? 
Capitano Äs het mi vor em Verblüete grettet, mys liebe Tübeli. 
Federico Dys... Er fasst Colombina ins Auge. Syt wenn bisch 

du o sys Tübeli? 
Colombina Er isch halt no ganz dürenand. 
Capitano Öijes Tübeli natürlech, Signor Direttore, nume Öijes 

Tübeli. 
Federico Nid uszdänke, was mer ohni üse Heldedarsteller 

mieche! Er sieht den Capitano mit zunehmender 
Besorgnis an. Mi dünkt, er syg e chli gschrumpfet. 

Capitano O mamma mia! 
Colombina Oje, er isch ja scho ganz verschrumpelet! Soffiatutto! 

Soffiatutto! 
Valeria eilt hinzu, den Souffleusenkasten immer noch auf 

dem Kopf. Was isch los? 
Colombina Üse Capitano het sech gstoche u ziemlech vil Luft 

verlore. Hol der Blasbalg u pump ne wieder uuf! 
Valeria Mit Vergnüege! Sie holt den Blasbalg, kommt ohne 

Kasten auf dem Kopf zurück. 
Colombina nimmt den Verband ab.  
Valeria setzt den Blasbalg an den verletzten Finger und 

pumpt Luft. 
Capitano richtet sich langsam auf. 
Federico Halt, nid zvil! Er gseht ja scho uus wie ne ufblaasene 

Frösch. 
Capitano entrüstet. Also, Herr Diräkter, i verbitte mir dä 

Verglych! 
Valeria klemmt den Blasbalg unter den Arm. Ganz wie Dihr 

meinet, Herr Diräkter. Sie geht ab. 
Colombina legt dem Capitano den Fingerverband wieder an. Nid 

dass dir d Luft no einisch uusgeit! 
Capitano bläht sich auf, blickt Federico aufgebracht an. Wie ne 

ufblaasene Frösch - eso ne absurde Verglych! Er geht 
empört ab. 
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Federico Übrigens, Colombina, mir chunt grad i Sinn, dass i dir 
no ne chlyni Regie-Aawysig sött gä: Die Szene mit em 
Arlecchino, du weisch scho, dert, wo du ihm zum 
Abschid es Müntschi gisch... also, das Müntschi darf 
guet e chli intensiver sy... i zeige der grad am beschte 
sälber, wien i das meine. Er nimmt sie bei der Hand. 
Also, i, i wär jitz du, u du, du wärsch jitz der 
Arlecchino, und i als du würd dir als är... Er küsst sie. 

Erminia schiesst zwischen den Karren hervor. Federico, 
Federico! 

Federico fährt zusammen. Ja, liebschti Erminia? I... i ha grad 
der Colombina e chlyni Regie-Aawysig gä... weisch, so 
nes Trickli für d Abschidsszene mit em Arlecchino, 
begryfsch? 

Erminia I begryffe, Federico, guet sogar! Sie bringt ihn mit 
einem gekonnten Griff zu Fall. O nes nützlechs 
Trickli, Colombina. 

Colombina Absolut verblüffend, Signora Direttrice. 
Erminia Gäll?! I zeige dir gärn, wie me’s macht. Chumm, mir 

göh’s schnäll ga üebe. 
Colombina mit einem spöttischen Blick auf den liegenden 

Federico. Mit Vergnüege, mit gröschtem Vergnüege! 
Sie geht mit Erminia ab.  

Brighella nähert sich schwankend, setzt ein Fläschchen an den 
Mund, trinkt. 

Federico rappelt sich benommen auf, brummt. Hermine, dä 
Trick bringsch mer nid no einisch! 

Brighella erschrickt, lässt das Fläschchen sofort in der Jacke 
verschwinden. Suechet Dihr öppis, Herr Diräkter? 

Federico Errate, Brighella. I sueche nes Fläschli. 
Brighella scheinheilig. Es Fläschli? 
Federico Es Fläschli. - Was hesch du mir nach der letschte 

Uffüerig tüür u heilig versproche? 
Brighella Dass i nume no nüechter wirden ufträtte, Signor 

Direttore. 
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Federico Äbe! 
Brighella Äbe! 
Federico Was heisst da: äbe? 
Brighella Äben äbe! 
Federico Keni fule Sprüch, Brighella! Los, gib dys Fläschli vüre! 
Brighella Weles Fläschli meinet Dihr, Signor Direttore? 
Federico Ds Fläschli, wo du grad vori... 
Brighella Aha, mys Wassergütterli. Ja, i ha mer vori d Lippe e 

chli müesse aafüechte. Sie sy ir Letschti geng eso 
troche. Er reicht Federico ein Wasserfläschchen, das 
genau so aussieht wie das Schnapsfläschchen. 

Federico öffnet es, riecht daran, nimmt einen Schluck, ist 
verblüfft. Komisch, i hätt gschwore... 

Brighella Was, Signor Direttore? 
Federico Wasser, tatsächlech reins Wasser. Entschuldigung, 

Brighella, i ha würklech... das heisst, i ha nid... 
Brighella zieht begeistert sein Schnapsfläschchen hervor. I bi 

nech doch nid bös, im Gägeteil. Uf my Glanzidee, Herr 
Diräkter! Er öffnet sein Fläschchen und prostet 
Federico zu. 

Federico Uf dyni Glanzidee! Er nimmt einen kleinen Schluck, 
während Brighella das halbe Fläschchen leert, streckt 
die Nase in die Luft, schnuppert, sagt sehr streng: 
Brighella! 

Brighella Nähmet nume rueig no ne ghörige Schluck, es röit mi 
nid. 

Federico Gärn. Aber zersch tuusche mer d Fläschli, liebe 
Brighella. 

Brighella erschrocken. Dihr meinet...? 
Federico scharf. I meine nid, i befile! 
Brighella resigniert. I wett nech ja die Enttüüschig gärn erspare, 

aber we Dihr unbedingt weit... Sie tauschen die 
Fläschchen. 
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Federico stösst an. Uf dyni Glanzidee, Brighella! Er leert das 
Fläschchen geniesserisch. 

Brighella nippt nur. 
Federico donnert los. Schnaps! I ha’s doch dänkt, du elände 

Gouner, du Nütnutz, du versoffene Schmiere-
komödiant, du... du... Er jagt ihn hinter die Karren. 

Pantalone taucht krumm und ächzend auf, stützt sich auf einen 
Stock. My Rügge, ououou, my Rügge! E Häxeschuss 
han i, wie we hundert Häxe uf mi gschosse hätte. 

Federico lässt von Brighella ab, wendet sich Pantalone zu. Du 
erwartisch doch nid öppe, dass i dym Alter no ne Fee 
uf di schiesst? 

Brighella macht sich aus dem Staub. 
Pantalone Dir chöit guet Sprüch mache, Direttore, Dir heit ja kei 

Ahnig, was es heisst, we me a so mene Häxevollträffer 
lydet! Es tuet mer Leid, aber i cha hüt unmüglech 
ufträtte. 

Federico erschrocken. Pantalone, das... das chasch du mir, das 
chasch du der ganze Truppe, das chasch du dir sälber, 
am Publikum, churz, das chasch du üüs allne nid aatue, 
my bescht Pantalone! Da git’s doch sicher es Mitteli, e 
Medizin... 

Pantalone I kenne numen eini, wo i so mene schwäre Fall chönnt 
hälfe. 

Federico U das wäri? 
Pantalone E höcheri Gaasche, e wäsentlech höcheri Gaasche! 
Federico ironisch. Jä so! Eso schlimm steit’s mit dir, du 

Ärmschte! I däm Fall söttisch dringend uf dys 
Engaschment verzichte. Das wär entschiede ds Beschte 
für dy Gsundheit. I wirde sofort en Ersatz für di sueche. 

Pantalone richtet sich mit einem Ruck auf. Wunderbar! Merci 
vilmal, Direttore! Es ufmunternds Wort vo Öich, u scho 
geit’s eim vil besser. Dihr hättet sölle Dokter wärde. 
Mir geit’s scho wieder richtig guet. I füehle mi 
geradezue i Hochform. I chönnt Bärge verschrysse u 
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Stricke versetze - wie nöigebore bin i, Direttore! Er 
hüpft ab. 

Federico lässt sich in den Sessel fallen. Dokter wärde! Gly han i 
sälber eine nötig! 

Sabina tritt als Dottoressa wichtigtuerisch neben ihn. My 
Wenigkeit, d Dottoressa Iolanda Balanzoni Lombardi 
us der wältberüehmte Universitätsstadt Bologna. Sie 
fühlt ihm den Puls, untersucht seine Augen, seufzt 
vielsagend, dann: Muul uuf! Wyter uuf! Säget: aaa! 

Federico Aaa! 
Sabina Oha! 
Federico Oha! 
Sabina klopft an seine Stirn. Oje! 
Federico Oje! 
Sabina klopft noch einmal. Ojemine! 
Federico Ojemine! 
Sabina sehr besorgt. Papageitis acutis. 
Federico beunruhigt. Schlimm? 
Sabina nickt düster. Strecket d Zungen use. 
Federico streckt die Zunge heraus. 
Sabina Zu Öire Papageitis acutis chunt leider no ne latänti 

ydyosünkratischi Anafülaxie mit virulänter Tendänz 
zue re prädyschponierte Ydioblapsie... 

Federico greift hilfesuchend nach Sabinas Hand. O Gott! U 
derby han i mi bis jitz chärngsund gfüehlt. 

Sabina Interessant, höchscht interessant: es Symptom, wo uf 
ene zuesätzlechi polüvalänti Outoallergisierig lat la 
schliesse. 

Federico Guet gspilt, Sabina! Du machsch eidütig Fortschritte. 
Sabina Grazie, Signor Direttore, mille grazie! - Heit Dihr mer 

scho ne grösseri Rolle? 
Federico Sobald i es nöis Stück inszeniere. 
Sabina Chönnt i nid scho vorhär... i bi überzügt, dass i im 

"Omleto" d Ophelia mindeschtens eso guet wie d 
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Colombina... Sie tätschelt ihm die Hand, macht ihm 
schöne Augen. Oder öppe nid, mio caro Direttore? 

Erminia Federico! 
Federico schiesst aus dem Sessel hoch, zu Sabina. Schnäll 

hinder dä Busch! - Ja, my beschti Erminia? 
Sabina versteckt sich hinter Valerias künstlichem Busch. 
Erminia ungeduldig. Mir wäre de alli parat! 
Federico plustert sich auf. Höchschti Zyt! Er klatscht in die 

Hände. Los, sofort uf d Bühni! Mit Ausnahme von 
Arlecchino tauchen alle auf. Sie sind bereits in ihren 
Kostümen für den dritten Akt. Valeria hat wieder den 
Souffleusenkasten auf dem Kopf. 

Federico Dio mio! Valeria, was wosch mit däm Chaschte? Mir 
spile dasmal frei, absolut frei, han i doch gseit, wie 
Trapezkünschtler ohni Netz! 

Valeria Aber zersch heit Dihr doch gseit, i söll es Loch grabe, u 
nachhär, i söll... 

Federico I söll... i söll! Blitzartig i d Hofdichterin söllsch di 
verwandle! 

Valeria Jawohl, Signor Direttore, blitzartig. Sie zischt im 
Zickzack ab. 

Federico Am Bühnerand i ei Reihe stah, zackzack! E letschti 
Kontrolle: Überprüefet öiji Kostüm, öiji pärsönleche 
Requisite! Die Truppe führt seine Befehle aus. Fählt 
eigentlech öpper? Alle schauen sich gegenseitig an, 
zucken mit den Schultern. I ha ds unguete Gfüehl, dass 
öpper fählt. 

Brighella dienstbeflissen. Vilecht d Amalia? 
Federico ironisch. Bravo, Brighella, bravo! Uf d Amalia wär i 

würklech nid cho. 
Brighella plustert sich stolz auf. I ha mer’s dänkt. 
Federico Sövel Dümmi müesst eigentlech wehtue! 
Brighella naiv besorgt. Säget mer unscheniert, we Dihr öppis 

gspüret, Herr Diräkter! I ha da vo myre Grossmueter es 
bewährts Husmitteli. 
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Federico schüttelt mit einem vielsagenden Seufzer den Kopf. 
Eine allei gloubt’s nid! 

Brighella Scho so schlimm? Dihr Ärmschte! I hole die Pilleli 
grad. Er läuft zu den Karren. 

Colombina Chönnti's sy, dass der Arlecchino fählt? 
Federico Der Arlecchino? - Arlecchino! Niemand antwortet. Du 

hesch Rächt. Dä Lushund! Warum het er nid grad 
sälber zuegä, dass er fählt? Los, suechet ne! Schleipfet 
ne a de Haar häre, wen er bocket! Alle verschwinden 
suchend. Erminia! Versuech’s doch wieder einisch mit 
der Fischruete! 

Erminia Hoffentlech hei mer no nes Weggli! 
Federico Süsch nimm halt es Wurschtschybli. Aber subito, bitte 

subito! Er zieht ein Notizbüchlein und einen Bleistift 
aus der Tasche, setzt sich in den Sessel, entwirft seine 
Ansprache. Edelschte Herr Graf, Schirmherr vo der 
Theaterkunscht! Hochwohlschtgeboreni Frou Hofmei-
schtere, Muse... oder seit me: Musin? ... Lö mer das 
gschyder. Also: Hochwohlschtgeboreni Frou Hofmei-
schtere, Schirmherrin vo der Theaterkunscht! Als 
demüetige Diener stahn i, der Diräkter Federico 
Saltimbocca-Tiramisù, vor Öich, für es ächts Theater-
ereignis aazchünde: die unverfälschti Darstellig... 
Während Federico seine Rede aufsetzt, geht Erminia 
zwischen den Karren durch. Sie hält eine Fischrute, 
an deren Schnur ein Brötchen baumelt, und fischt 
nach Arlecchino, der schliesslich schnüffelnd 
auftaucht und nach dem Brötchen schnappt. 

Erminia Federico! I ha ne! Er het aabbisse! 
Federico steckt Büchlein und Stift ein, begibt sich zu den 

Karren. Usgezeichnet, Frou! I gratuliere! Er packt 
Arlecchino am Schopf, schüttelt ihn.  

Arlecchino wimmert kläglich. 
Federico U no nid emal im Kostüm, du Hudilump, du... du... 
Cecilia nähert sich, ein Lied schmetternd. 
Arlecchino entwischt. 
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Federico ruft Cecilia entgegen. Cantasempre! Cantasempre! 
Cecilia verstummt. 
Federico Dihr bruuchet nid bis hie z cho! Zu sich selbst. Süsch 

überchöme mer no alli en Ohreschade. Wieder laut. 
Dihr chöit Öine hochwohledelschte Herr- u Damschafte 
säge, dass mir für sie parat syge. 

Cecilia Capito, Signor Direttore. Sie entfernt sich laut 
weitersingend. 

Federico U wo sy die beide Sässle für üses hochadligschte 
Publikum? Brighella u Pantalone! 

Brighella Das isch ömel nid my... 
Pantalone gleichzeitig mit Brighella. Syt wenn isch das my Job? 
Federico Syt jitz grad, myni Herre. Brighella und Pantalone 

holen widerwillig zwei Sessel. U was macht dä blöd 
Busch da zmitts drin? 

Lucinda Dä het d Valeria... 
Flavio gentlemanlike. Aber i nime ne sälbverstäntlech uf my 

Chappe! Er trägt den Busch zu den Karren, kommt 
Hand in Hand mit Valeria zurück, die sich 
inzwischen in die Hofdichterin Viola Chiardiluna 
verwandelt hat. 

Lucinda Es Pärli wie us em Tierbuech! 
Cecilia nähert sich wieder singend. 
Federico aufgeregt. Sie chöme! Sie chöme! Los, hinder d 

Paravents! Die Truppe verschwindet hinter die 
Abdeckwände. Er stellt sich am imaginären 
Bühnenrand in Positur. 




